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sollten nie mehr anders als direkt ans Schlachthaus verkauft
werden dürfen.

Da, wo die Keulung angewendet wird, als Tilgungsmassregel,

ist der Schaden stetafort der denkbar geringste, trotzdem

viele gesunde Thiere bei der Gelegenheit dem Tode
anheimfallen.

In den vier Berichtsjahren erkrankten total 6,375 Thiere,
und betrug der Gesammtverlust der zufolge der Bekämpfung
der Lungenseuche gefallenen Thiere 9,599. Immerhin ist die
Seuche beständig im Abnehmen und würde sicher noch wesentlich

mehr reduzirt, wenn der alte Seuchenherd gründlich
ausgerottet und die Keulung als einziges Tilgungsmittel eingeführt
werden könnte. Da darf sich die Schweiz, welche doch so

sehr der Einschleppung exponirt ist, gratuliren zu ihren
radikalen Gesetzesmassregeln; denn ohne diese wäre es kaum

möglich, die Yerluste durch Lungenseuche so niedrig zu
halten. Z.

Neue Literatur.

Jahresbericht über die Verbreitung von Thierseuchen im

deutschen Reiche. Bearbeitet im kaiserl. Gesundheitsamte

zu Berlin. Vierter Jahrgang. Das Jahr 1889. Verlag
von Jul. Springer in Berlin 1890. Preis 12 Mark.

Der 4. Jahrgang dieser interessanten Arbeit, im
Allgemeinen gehalten wie die frühern und ebenfalls mit sechs

kartographischen Uebersichtstabellen geziert, umfasst von den

im deutschen Reiche gesetzlich bekämpften Thierseuchen:
Milzbrand und Rauschbrand, Tollwuth, Rotz, Maul- und Klauenseuche,

Lungenseuche, Bläschenausschlag der Pferde und des

Rindviehs, sowie die Räude der Pferde und Schafe. Hierbei
sind nicht nur Zahl der Fälle, Zeit und Ort, Art der

Ansteckung und Weiterverbreitung, Incubation, event. Bekämpfungs-
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arten etc. etc. in möglichst klarer und übersichtlicher Weise
Ur das deutsche Reich zusammengestellt und geordnet, sondern

®s sind jeweilen auch die entsprechenden Verhältnisse des
uslandes so viel als thunlichst mitberücksichtigt, und, was

^esonders angenehm auffällt, auch einige Mittheilungen über
neuesten Untersuchungen über diese oder jene Krankheit

be'gefügt.
Es folgt eine Zusammenstellung der Gesetze, Verordnungen

und sonstigen Bestimmungen über das Veterinärwesen
etennärpolizei), welche am 30. Juni 1890 in Kraft waren,

wobei die im Berichtsjahr neu erlassenen Reichsgesetze im
r laut abgedruckt sind. Auch diese Gesetzessammlung

erstreckt sich nicht nur auf die deutschen Bundesstaaten, son-
n auch auf andere Staaten Europas, wenigstens in Bezug
die wichtigern Gesetze.
Ein ungeheures Stück Arbeit liegt in diesen statistischen

e en, und wenn man bedenkt, dass jeder Fall amtlich

v
1,°.'3en' •'ec'e Zahl hinlänglich belegt, also Alles absolut zu-

ass'g ist, so muss man wirklich staunen. Durch Ver-
S eichung mit den frühern Jahrgängen bekommt man nunmehr

ueh ein Bild von den Seuchen-Schwankungen und -Wand-
aen. Wir können das musterhafte Werk, namentlich

uusetn beamteten Thierärzten, nicht genug zum Studium ein-
en und müssen unsern Wunsch immer wieder laut

®r en lassen, es möchten auch bei uns die amtlichen Anzeigen
er ®euchen und die statistische Anordnung des Materiales

m Sinne dieses Jahrberichtes vervollkommnet werden. Z.

Verschiedenes.
Die Kochmedaiile.

de
^err^c^en Leistungen von Dr. Koch auf dem Gebiete

Bacteriologie haben diesen grossen Gelehrten sowohl
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